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wassenstillstanö ,

zwischen UuKland u.
heutige Verlustliste

oer Amerikanerritxn greifen im Nekille und Morehead!
U-Bo- ot kapert

Fischeröampfer
Unter btx amerikanischen Fischerflotte

richten Zerstö
rungen an. iegcr inNWen der Anere an

-

VbiV -

General tfe meldet zufriedenstellende Fort-

schritte; Was Mangln fetzt seinen Vor- -

marsä mischen Gise und Zlisne foöt

Feind wird sich an öer vesle kaum halten können

Die Republikaner Sloan und Norris machen sie!

den Sieg streitig; der Republikaner MeNelvie
silr Golwerneur nominiert j

Morehead schlägt Utetealse mit zwei gegen 'ekn;

Im erste Kongrcßdistrikt (Omaha) schlägt W. A. JeffrieS seinen Gegnc

N. P. Dodge mit großer Mehrheit. O'Hara und Chottvell fr
Countiianwalt in DouglaS Connty nominiert. Es wird noch cinig" '

Tldg dauern, bis vollständige Berichte vorliegen. , , .
'

Amerikanische Offiziere verletzt.

Carcassonne, Frankreich, 21. Aug.
Major Baker vom Stab? des Ge.

nerals Pershing, und ein ihn beglei.
tender Leutnant kollidierten mit ih.
rein Automobil mit einem Ochsen

wagen wurden auf die Straße ge
schleudert und schwer verletzt.

Franzosen dringen weiter bor.
London. 21. Aug. Letzten Nach,

richten zufolge sind die Truppen des

Generals Mangin zwischen der Oise
und Marne südöstlich von Noyon und
nordwestlich von Soissons weiter vor.

gedrungen und haben zahlreiche Tör.
fer besetzt; sie stehen jetzt auf der
Hochfläche' östlich von Tartiers. Von
dort aus marschieren die Franzosen
in der Richtung von Cameli. Auf
der Höhe 160, östlich von Le Mes-ni- l,

leisten die Deutschen energischen
Widerstand. Der Vormarsch voll,
zieht sich in einenr schwierigen Ge.
lande, .doch lassen die Franzosen in
ihren Angriffen nicht nach.

Ukraine verlängert
Tie Tschccho'Slovakcn besetzen wich

, tigkn Bnhnpnnkt. Neuestes
Manifest der Tschechen.

Washington. 21: Anglist. Be
richte von den russisch.ukrainischcn

Friedenöverhondlaiigcn sind im
Staats.DePartcnrt aus Berlin
durch die schwedische Presse einge
troffeil, die zeigen, daß tie Bol
sheviki und Uk.'u'ner einig wurden,
ihren Waffenstillstand zu verlän
gern, Eisenbahn.,' Post und Tele.
graPhen.Vcrkehr wieder einzurich.
ten. Waren im Werte von 17,000,
000 Rubel auszutauschen und die
Konsulate wieder zu eröffnen. Die
üiarifftage ist nicht erledigt und es
herrscht eine Meinungsvcrschieden
hcit zwischen kr Verteilung des
Staatsvermögens der Ukraine.

Generalstreik ein Fchlschlng.
Wladivostok. 1,., August Ter

drohende Generalstreik ist nur ein
teilweise! Streik der Schriftsetzer,
Dockarbciter ' und anderer Arbeiter
geworden, die Freilassung der der
hafteten Sovietdelegaten verlangen,
die als Geißeln von im Tscheche
Slovaken gefangen gehalten wer
den, sowie die Lusstoßung des Ge
nerals Horvath. des Anti-Bölfh- e

vikiführers ii: Streiker haben die
TschcchoSIovaken verurteilt weil sie
die Soviet.Rcgittnng abgeschafft
haben, und die Entente.Alliicrten.
. wegen der Etablicrung' einer mili
törifchen Diktiüur."

Die Mchilieit der Arbeiter-Uiti-one- n

hat B6chlttsse angenommen,
worin sie sich lueigert, am Streik
teilzunehmen.

Tschecho-Sloiinke- n nehme Bahn
Punkt.

Amsterdam, 20. August Schad

rinsk, ein' wichtiger Eisenbahnkno.
tcnpunkt zioischcn Aeköterinburg
und Kurgan im ostlichen Uralge.
birge, ist in die Hände der Tschccho
Slovaken gefallen, nach einer De
pesche, aus Pcti!ociad an die Rhei
nisch.W,estphWche Leitiing . in Essen.

,Tie dortigelSoviet wurve nach' der
Einnahme de: Stadt von der Be
völkerung erncordet.

Manifest der TschechoSlovaken.
Wastiington, 21. August Ein

Manifest, heransgl.gcben von deni
neugegründeten Tschccho Slovaken
Nationalkomitee in Prag, hat den
Tschecho-Nationalr- hier erreickt.

In diesem Manifest ist das Pro.
grainm des Nationalkomitecs aus
einandergesctzt, dessen Hauptpunkte
sind:

Die Vereinig nng und Koordi
nierung aller Kräfte der Tschecho
Slovaken Nationen zwecks Reali
sicrung ihrer nationalen Aspiratio
lien, uno ein Amrus an alte .che
chcn und Sloakelt, sich zu sam-

meln für den Kampf mn die Frei
heit.,

TaI Manifest, drückt Vertrauen
zum Verlauf des Kampfes aus und
behauptet, daß durch ihre eigene
Kraft die Tschecho-Slovake- n aus
dein Grabe der Jahrhunderte auf.
geständen sind, und sich in das
Licht der Welt stellen würden m
der Gesellschaft freier Nationen.

Die führende Zeitung in Prag.
die Nordini Listi. kürzlich von der
Regierung unterdrückt, ist wieder
erschienen, und eine Depesche mel
det, daß sie folgenden Leiter über
das Manise't enthielt: Während
der Reichsrat vor seiner Auflösung
steht, haben die Tschechen ihre par
lanicntarische Körperschaft. welche
as Schicksal der Nation entscheiden

wird." Sie tiicji hinzu, daß. wäh
rcnd Oesterreich für die Zerstörung
reif ist, sollte es heute zusammetz.
brechen, so würden deutsche Ma
schinengewehre zur Hand sein, und
rät deshalb auf mehrere Monat?
z:,r Geduld. '

4M) Scharfschützen dienstbereit.
Washington, D. C 21. Aug.

Aus den bcrschiedeilcn Schießplätzen
gingen in dcr letzten Woche 2.273
geübte SchiNzen, 1,079 Scharfschüt.
zen uid 663 erperte Scharfschützen

hervor, die einen neuen Rekord im
Scharfschießen geschaffen haben. Auf
den 12 Schießplätzen wurde nach 061
Scheiben geschossen und 74,714
Runden von je 20 Schüsse gefeuert.
Dies ergab 113 Prozent der Tüa
tigkeit im Schießen.

Wetterbericht.

Für Omaha und Unigegend, den
Staat Ncbraska und Joiva? Wahr.
scheinlich schön heute.Abend und am

Donnerstag; kein wesentlicher Tem
Heraturwcchscl.

ssine Anzahl Nebraßkaer' und
Jowacr Soldaten befinden sich

Pntcr den Gefallenen.

Wafl)ington. 21. August. Die
heutige Verlustliste umschließt : zwei
Sektionen. Die erste Sektion weist
176 Nainen auf, und werden 32
als gefallen gemeldet; 80 werden
vermißt; schwer verwundet wurden
47; ihren Wun.den erlegen find 5;
auf Unfälle oder andere Ursachen
zurückzuführen ist der Tod von S.-

Krankheiten erlegen find 5; bei 5
Soldaten konnte, die Schwere der
Verwundungen nicht festgestellt wer.
den- - Im Kampfe gefallen sind im
ter anderen:

William Eale. Palisade, glcbr.
Earneft R. Wilcos. Unionville,

Iowa.,.
Korporal Charles Albrecht. St.

Loms, Mo. :

. Ihren Wuiidcn erlegen find un
ter anderen:

Leutnant (ilcsuicc E. Shull,
S!0ux City, Ja.

Gemeiner Lcuiö C. Frederickson,
Harlan, Jora

An Krankheit gestorben ist
Fred Ravphun, Lamotte. Ja.
. Schwer verwundet wurde: Otis
Rose, Viola. Äo.,

Vermißt wird: James I. Harty.
Hubbard, Nebr.

Die zweite Sektion weist 161
Namen auf. Im Kampfe gefallen
sind 24: Krankhciten erlegen find

2; schwer verwundet wurden 47;
vermißt werden 04;. .bei 15 Solda,
tcn konnte, die Schwere dcr Ver
wundung nich kcstgestellt werden;
ihren Wundk.il erlegen sind 9. lin-
ier anderen sind im Kmnpfe ge
fallen:

'
1 ' ,

Sergeant N. Kendall, 'Shcnan
doah, Iowa. . '

Ihren Wunden erlegen: '

Henry I. Boeckncr, Plyinouth,
Nebr.

Finn L. Nelson. Bristow. Nebr.
An Krankheit gestorben: Patrick

Daniel Litton. Potosi, Mo.
Schwer verwundet:

- Korporal Robert' - SL RobcrtZ.1
Knobnostör, Mo.

Arthur ElkinZ, Dixon. Mo.
k Schwere der Verwundung

nicht angegeben:
Noland O Wooden, Bogard.

Mo.
Vermißt: Charlie F. Carstens,

Ashton, Shennait County. Nebr.

Marinckorps: Jin Kampfe ge
fallen 5; feinen Wunden erlegen 1;
schwer verwundet 3; bei 6 konnte
die Schwere der Verwundung noch
nicht festgestellt werden. Jin Gmi
zen 15. .

Ämerik. Notes Ureuz
in wlaöivostok

London, 21. Aug. --Amerikanische
Rote Kreuz Einheiten sind in Wla
divostok von Tokio, Japan, aus ein

getroffen und haben 70,000 Pfund
von Hospitalvorrätcn und Provisio
nen mitgebracht, meldet eine Depesche
aus jener Stadt heute.

Ein Teil der Einheiten wird so.

fort nach der Tschecho.Slovakensrout
abreisen.

Spanien wird sich
i schadlos halten

Madrid, 21. August-- Der Mi
nister des Inneren hat den Zeitun
gen gegenüber die Erklärung erlas
sei,, daß Spanien ms Deiltichland
eine Note gerichtet habe, ,laut wel.
iW im sKiisse i mcifen ilisinifdsie

Schiffe 'vorsenkt werden, man sich

an de,l in fpttnischen Hafen iiiter.
ierten ' deutschen Schiffen tein-por- är

schadlos halten würde.
Das svamickie Ministerium des

Äeukeren stellte die Gerüchte in Ab
rede, wonach Deutschland die diplo.
malischen Beziehungen mit spa.
nien abgebrochen babe.

ttctreideversandt nach 'Holland
. Washington, C., 21. Aug.
Auf Wunsch dcr holländischen Re

gierung hat dcr Kricgöhandclsrat die

Erlaubnis gegcgen, daß der Dampfer'
Niewo Amsterdam 10,000 Tonnen
Getreide für Holland mitnehmen
darf. Es wurde ferner die Erlaub,
nis gegeben, daß der TampferNieuw
Amsterdam auf seiner nächsten Fahrt
eine Ladung Getreide sür die bei
giscke Hilsskommission mitnehmen
kann. Die 10.000 Tonnen, welche

der Dampfer mitnimmt, erschöpfen
die 50,000 Tonnen, welche der hol
landischen Regierung überlassen wur.
den. Die Beamten sind der Meinung,
daß diele Getreidesendung genügt,
lim Holland bis zur Ernte sicher zu
stellen.

der Wahl

Für BizeGouvNkur. , f '

23. 50. Banning, 3,346; Carl C
sraä,: i,089. . r

Fr Staats Sekretär, .

E. P. Shields, 1.096; Hugh L

Cooper,' 958; A. T. Gatewood. 890
E. A. Walrath, 806; W. D. Schaal
780.' v. ; :

Für Auditor öffentlicher Rechnungen
E. P. Mumford, 1,773; Fred (S'

Ayrcs, 1.290; Charles B. de Francc
'

1,323.-- ' . . ; ; f
; Für TtaatsSchatznltister.

I. S. Canaday, keinen Gegner.
Für General-Anwal- t.

George W. Berge, 1.606; Dertei
T. Baratt, 1,513; I. Campbell.
l,4W.: y , !

Für Kommissär öffentlicher Länder
und Gebäude. ;

G. L. Shinnway, keinen Gegner. I

1 Für Eisenbahn-Kommissä- r. ' '
Edward C. Sinrmons, 1.807; Nov

M. rrop. 1.226; B. C. Enhart
907.' '

,
. f.

Für Staats.Senator 4. Tistrikt.
M (Fünf nominiert.) .

John F. Moriarty, 2,794; I. M.'
Tanner, 2,743; ' John E. Reagan,
2.454; James S. Craddock 2,023;
Henrif-C- .

Richmönd, 1,986; C. L.t
Shamp. 1,805; D. C. Patterson
1,753; Charles Anderson, 1,001 ;
A. A. Lamoreaux, 146; Jens Niel.
sen, 1,459; Jsaac Konecku, 876: F
I. Blrn, 7S1. .

Für Staats.Repräscntant, 40.
,

'
strikt (12 nominiert.) -

Jerry Howard, ?,278; John m.
Welch, 2,989; Frank R. Keegan,'
2,916; D. WAiam Fleming, 2.780;--M- .

Conrtney, 2.658; Gerald TtJ
Drcw, 2,595; Lr B. Day. 2,514; (.;
L. Huntley. 2,327; John L. Doncl.
lan. 2,292; Henry Anderson,2.270;'
Fred, M. Hering, 2.261; William.
Kain, 2.255; Charles C. Redwood,
2.228; Fred W. Anheuser. 2,105;'!
R. A. Schneider. 2,112; Otto H.i
Stuben, 2,052; JohnFasson. 2.028:.
E. A. Calelly,. 1,727; Wert Va- -'

noutto, 1,477. !

. Für Sheriff. I

John M. Hofeldt, 1.725; C. O.l
Pickett, 1.590; Patrick I. Lavelle, I

;,S73. .r r l
Für Countt, Aufseher. .

Howard F. Krigbamn; keinen
Gegner. - '

-- ' Für County Schatzmeister. I
Endres; keinen Gegner.

:

. Für Connty Clcrk. '

Joe Wright, 2,597; S. B. Diile, t

1,755. N
;

Für County'Anlualt.
James O'Hara, 1,745; LZay I. j

Abbott, 1,714; H. L. Moßman,
1,345.

Für Register of Tecds.
. P. M. Tobon, 2,490; Frank W. i

Lawson. 2,049.

Für County Kommiffär, 2. Tistrikt. f

Sophus F. Neble, 756; Adam

Sloup, 492. X l
Für Connty.Kommiffär, 4. Tistrikt. I

Tom O'Connor, 830; Thomas l
Hoctor, 483. ' f

Für County'Kowminär, 5. Tistrikt. '

Jobn Liddell. 392; A. L. Ander l

fort, 280. lt
ai.r:..: l f

gur 4uiijiitia;icc iiuniiiucri. s

I. M. Fitzgerald, 3,433; N. I.
Maddm, 3,300; Normern C. ßaxüt, t
1,521.

Für Frirdknsrichter in Omaha. h

Georae S. Collius. 1.413: H. I

dienn Moran, 1,284; 23. D. Wood.

927; Joseph O. Burger, 921. f

Caruso verheiratet.
New Fork, 21. Aug. (rnrico

Caruso, Tenorist an der großen
Oper, erlangte heute einen Heirats
schein, um mit Frl. Toroihy Bark
Benjamin, Tochter eines Patent An- -

altes, in den Stand der Ehe treten ?

zu können. Wenige Stundert später 1

war die Trauung vollzogen. Herr i
und Frau Caruso werden m der l

Gtadt bleiben. ' l

Ein Atlantischer Hafen, 21. Aug.
Gestern spät am Nachinittaa ka

pcrte ein den großen Fiicher
danipfer Triumph. Die Mannschaft,
welche die' Küste erreichte,! sagte, sie

glaube, daß die Deutschen den Dam
pfer als Raider deryenden Mollen.

Die Fischer melden, daß ein feindli
chcs Tauchboot unter der Fischerflotte
bei den Grand Bank große Zerstö.
rungen anrichte. y
Falsche öeutsche

Zlrgumente aufgezahlt
Washington, D. C., 21. Aug.

Falsche Argumente, die in der Ver
gangenheit von den deutschen Jnn.
kern angewandt wurden, um das
Volk zu mißleiten, wurden aufge.
zählt im Hainburger Echo,, in seiner
Ausgabe vom 12. August, mit dem
Kommentar: Das deutsche Volk be

zahlt jetzt für all dieses." Eine
Staats . Departeincnt Depesche giebt
folgende Angaben dieses deutschen
Blattes an:

Ereignisse der letzten Woche ha
bcn eine tiefe Bedeutung für die Na
tion und ihr? Herrscher. Die folgen
den Pangermanistischen Argumente
betrügen sich selbst und andere. Die
Amerikaner bluffen und werden nie
mals den Krieg erklären."

Daß, wenn der Krieg erklärt
wird, Amerika sich nur gegen Japan
rüsten, und keine Soldaten nach Eu.
ropa senden wird."

Daß die Unterseeboote die Trup.
peifchiffe versenken würden."

Daß Deutschland Frankreich blök-kiere- n

würde."
Daß England durch die Unter

seeboote ausgehungert werden wür
de." ,

Daß Deutschland's feste Haltung
gegenüber den Vcr. Staaten die Neu.
tralen auf seine Seite bringen wik
de." .

Uenöern ihre Ansicht
über öie Amerikaner

Amsterdam, 21. Aug.--Hoh- e deut
sche Offiziere wie General v. Blume
mid General v. Liebert verkleinern
die von der amerikanischen Armee
verrichtete Arbeit durchaus nicht. Ge
neral v. Blume, der in Ruhestand
gesetzt ist, schreibt in der Westphäli.
m)n Heilung: Wir munen an
erkennen, daß die Amerikaner alles
in allem genoniinen, vortreffliche Ar
veir verrichtet haben, uno es Ware
eine schlimme Sache, wenn das deut,
sche Oberkommando es mit einer
anierikanischen Millionenarmce zu
tun oekommt.

Gleich nach Veröffentlichung die
ses Artikels wurde eine halboffizielle
Erklärung abgegeben, daß übertrie.
bene Berichte über die Größe der
amerikanischen Armee in Europa
veroNentiicht wurden? denselben sei
kein Glauben ' beizumesfen und sie

ocfteyen nur in der Einbildung der
Yankees und seien Entente.Propa
ganda." In der Erklärung heißt es
weiter, das; die Tonnage Frage,
die bereits zu einer brennenden ae
worden sei, sich noch 'schlimmer für
die Entente gestalten wurde, sobald
Amerika seine Ernte nach Europa
Ichiacn muß."

General v. Liebert, früher Platz,
kommandant von Lodz und gegen
wärtig Milltärkritiker der Täalichcn
Rundschau zu Berlin, teilt den Le.
fern mit. daß die amerikanische Ar.
mcc wirklich ein großer Faktor ge
worden ist. un', daß die Aiisschiffung
amerikanischer Truppen in Frank-reic- h

regelmäßig vor sich gehe. Er
sagt ferner, die Franzosen und Bri-
ten haben ihre kürzlichen Erfolge auf
den Beistand ihrer überseeischen Al
liierten zurückzuführen, ohne die ih.

Offensive ein Fehlschlag geivrsen
sein würde."

Trockene fiegrn in ZÄ,oming.
Ehemnne, Wyo.. 21. Aug. W.

Boß, der trockne andidat für
demokratiscke Gouverneurs No.

mination, ist in der PrimänuaLl
voraus. Die Republikaner haben
den Gouverneur Earey wieder nomi
nlcrt. I. B. Oödorne beansprucht
der demokratiAie Nominierte für
BunSessenator zu sein. Senator
Warren und der Abgeold,li.'te Mon.
dcll hatten keine Opposition.

Senator Bardaman geschlagen.
Jackson, Miss., 2l. Aug. Sena.

Nrtrhnrortn hrti IlrÄfTSatif.m.vmiihih, vni twfivtiit

Primcirwahl geschlagen.

Britische, Bericht.'
London, 21. Aug. Feldmarschall

Haig meldet, dak die britischen
Streitkrifte heute früh in brate
Front nördlich der Ancre angegrif.

' fen haben und daß die Offensive ei.

nen '
erfolgreichen Verlauf nimmt.

Gestern Abend und heute früh ,wur
- den an verschiedenen Teilen der

Flandern Front weitere Fortschritte
gemacht. In dem Bericht heifzt es:

Heute um 4:43 früh griffen Wir an

weiter, Front Nordlichter Ancre an;'es werden zufriedenstellende Fort,
fchritte gemacht. Gestern Nachmit

tag unternahm der Feind 'imchavor.
ausgegangenem Bombardement meh.
rere Angriffe gegen unsere neue Li.
nie südlich und nördlich des Scarpe
Flusses. Dieselben wurden nollstän
dia abgeschlagen. In der Nachbar
schaft von Fampouz verbesserten wir
unsere Positionen und lachten meh,
rere Gefangene. Zwischen Jesthubert
und dem Lawe Fluß trugen wir
unsere Linie etwas bor und haben
uns in den Besitz von LeTouret ge
setzt. Heute zu früher Morgenstunde
führten unsere Truppen einen er

folgreichen lokalen Angriff in. dem

ocre Abschnitt an einer Front von
einer Meile aus. Alle Zielobjekte
wurden erreicht und eine Anzahl
befangene eingebracht.

. ...v ! r? stl- -t

tfranzoniajcr ?er,cyr.
Paris. 21. Aug., 12:30 Nachmit.

tags. Ts Kricgsamt meldete heu
te, daß die Franzosen ihren Vor
marsch an der ganzen Front zwischen

,
Oise uyd. Aitzm, fortsetzen und Car
lepont sowie Cuts erobert haben.
A dieser Front sind die Deutschen
nicht zum Gegenangriff übergegan.
gen. Französische Truppen sind auch
unter stetigen Gefechten westlich von

Lafsigny vorgedrungen. De,r Bericht
lautet: Zwischen Oise und Aisne
ivar letzte 'Nacht kein Wechsel in der

Lage zu verzeichnen; der Feind gig
nicht zu Gegenangriffen über. Car.
ledont imd Cilts befindet sick in un
t or!..rif:jc. i orr:-..- ..
jcctn PUlivrn. Äüquiaj vm ujuaiaj
drangen französische Truppen in
schluersten Kämpfen vor. In der.

Chanrpagna wnden deutsche Ueber
fälle abgeslagcn. .

Lngc des Feindes a Vesle schwierig.
Ameruam mez Hcmffquarncr in

Frankreich, 21. Aug. (Von Fred S,
Ferguson. Korrespondent der United

Preß.) Dos Vorormgen der Fran
zoscn zwischen der Oise und der
Aisne durste den Deutschen an der
Vesle Schwierigkeiten bereiten. Da
die deutsche Linie östlich und südlich
von Noyon zurückgedrängt wird,
ivird der Feind östlich von Soifsons
fo schwer bedrangt, daß die Möglich
Zeit eines Aufgebms der Vesle Front
vorhanden ist. Amerikanische Pa
trouillen haben mit dem Feinde Füh
lung und sind in der Lage, eine rück

wärtige Bewegung sofort zu bemer
ken.

Mit der Amerikanischen Armee an
der Vesle Front, 21. Aug. An
der Vesle Front ist keine wesentliche
Aenderung der Lage zu verzeichnen;
die deutsche Artillerie aber scheint

Verstärkungen erhalten zu haben,
doch ist die Tätigkeit der feindlichen
Flieger im Abnehmen begriffen. In
der Nacht des 19. August haben
amerikanische Truppen in der Näkie
van Vazoches mehrere erfolgreich?
Streifzüge unternommen. Ein ge
fangener , Offizier erteilte den Anie- -

rikanrrn Informationen über-di- e

deutsche Stelluogey. Die feindliche
Artillefie ist immer noch sihr tötig
lind bedient sich häufig der Gaspro
jcktike. Die Fliegertätigkeit aber hat
merklich ofycnomiiieit, und es wird
angekommen, das: inekrere flVMiinrt.

der nach der nordwestlich von Sois.
sonZ gelegenen Kampfzone ttcschiift
worden find.

Aus der Heftigkeit des feindliche
Artillericfcuers könnte man schliffen,
daß die Teutschen nördlich der Vel?
Stand zu halten versuchen, doch hat
man noch keine pernianenien Gra.
benstcllungen beobaljten können. n.
zwischen ist diel feindliche Linie fei.
fctiS der Amerikaner und Franzost'n
einem heftigen Artillriefttier ouk-ge-.

jetzt.

Das Volk von Nebraska hat
Dienstag in dcr Primärwahl ge
sprachen und seine Kandidaten für
die verschiedenen Bundes, Staats
und Countq.AeTiiter aufgestellt,
über die in der Hauptwahl im No
vember zu entscheiden ist.

Das Hauptinteresse konzentrierte
sictZ auf den Kampf um die Nomina
tion für Bundcssenator in beiden
Parteien. ...

Die dcnickratische Nomination
hat ExGouverneur . John H.
Morehead :iüt großer Stimmen
Mehrheit über seinen Hauptgegner

ichard L. Mctiolfe davongetragen-Nac- h

den jetzt vorliegend,i Bericht
ten hat Moichead mir-- ungefähr
zwei gegen ein Stimme über Met
calfe gesiegt.

Die nächst größte Stimmenzahl
erhielt VizcGouverneur Howard,
General-Staatsaivoa- lt Need und
dcr 5. Kandidat ist W. B. .Price.

Gouveriimr .Kcith Nebille. hat
Ebenfalls mit bedeutender Mehr
hcit.. über Chas. W. Bryan, dem
Bruder bon William emings
Bryan, im Kampf um. die Gou.
verneursNoiMnation gesiegt. Ge
naue Berichte fehlen . auch hier, doch

genügen die rorliegenden, um den

Verlauf der Wah! über allen Zwei
sei zu entscheiden.
""Jm-st- n Kongreß'Distrikt hat
der Advokat W- - A. Jefferies seinen

Gegnev N. P. D,dge mit bedeuten
der Mehrheit geschlagen. Der De
mokrat Lobeck hatte keinen Gegner.

In der Douglas County.Wahl
sieate Sberifs Clark, der Dem,
krat Hofeldt, Kandidat für Sheriff,
der Republikaner Shotwell , für
Eounty.Anwa!!, und der Demokrat
O'Hara') Kandidat für das gleiche
Amt. "Auch hier fehlt noch die ge,
naue Stimmer.zahl.' "V
Nominierte Kandidaten für' Kon

srrsz.

Republikaner:
Erster Distrikt --C. F. Reavis.

gegenwärtiger Jichsber, keine Op
Position.

Zweiter . Distrikt A- - W.,Jcffe.
ncs.

Dritter Siftiili . E. Evans.
keine Opposition.

Vierter Distrikt Adanr McMul- -

lcn. pder C. H. Tenny.'
Fünfter Distrikt William E.

Andrews.
Sechster Distrikt Moses P. Kin- -

caid, gegenwärtiger Inhaber, . keine
0Uiksirt. !

yJ V U.IVII- -
y

Demokraten:
Erster Distrikt S.' P,Crseap.
Zweiter Distrikt C. O. Lobeck.

gegenwärtiger Inhaber.
Dritter Diitrikt Dan V. Sie

phens, gegenwärtiger Inhaber, kci

r,e Opposition.
Vierter Distrikt W. H- - smth.

oder O. E,. Kretfinger. '
Fünfter Diit'-ik- t A. C. Shal

lcnbergcr, gegenwärtiger Inhaber.
Sechster Diiinkt Charles W.

Pool.

Vundessenator Geo. W. Norris
hat soweit bcr seinen nächsten Geg.
ner, Kongreßmann Sloan, einen klei

nen Vorsvnina. Berichte aus unge
fähr 500 Wahlbezirfen des Staates
liegen soweit vor.

Neville hat Bryan in Douglas
County mit über 1,200 Stimmen
Mehrheit besiegt. Draußen im Staa
te ist Bryan nach den einlaufenden

Bchten unterlegen und er fyu; so

gar seinen eigenen Distrikt verloren.
cach den vorliegenden Berichten

in Douglas County, in welchen noch
14 Wahldistrikte' fehlen, war die

Stinimenabgabe wie folgt:

Demokraten:
Für United States Senlitor.

John H. Morehead. 2.884; R. L.
Metcalfe. 1,202; Willis E. Reed.

431; Edgar Howard. 452.
Für Kongremann, 2. Tistrikt.
teilst Neville. 3,901; C. W. Bry.

an, 1.141.

j Oestlich von Arras, dem Scarpe
Fluß entlang, habe die Briten in
heißen,' Gefechten ihre Linie etwas
in östlicher Richtung des Dorfes
Fampoux weiter vorgetragen; wei
ter nördlich, zu beiden Seiten des

Lys Flusses, haben sie L'Epinette
erreicht. Nördlich von Merville sind
ihnen die Dörser Lierhoech, und La
Couronne i in die Hände gefallen.
So meldete gestern Abend Feldmar
schall Haig.

Französisches Haziptauarticr, 21.
Aug. General Mangin, dessen rech

ter Flügek auf den" Hoheir nördlich
der Aisne im Umkreise von Fönte,
noy festen Fuß gefaßt hat, vertreibt
die Deutschen von den südlich der
Oise gelegenen Höhen, so daß sie sich

entweder über dn Fluß oder in
öjtllcher Richtung zurückziehen wer
den nmsfen. Tritt dieses ein, dann
ist Noyon dcnn französischen Artillc
ricfcucr vom Süden, Südostcn und
Südwesten ausgesetzt. Der Feind
käinpft mit größter Hartnäckigkeit,
verläßt sich dabei aber zum größten
Teil auf , feine Masck)inengcwehrab.
teilungen. Hieraus geht hervor, daß
er seines Artillerie bereits Wer den

Fluß zurückgezogen Hat oder damit
beschäftigt ist. . '

,

Der Angriff des Generals Man.
gin ist eineni solchen der Deutschen

zuvorgekommen. Ein solcher war
nach Angaben gefangener Offiziere
um 7:30 festgesetzt.

Neue Offensive der Alliierten
erwartet.

Washington, 21. Aug. Hiesige
Militärs sind der Ansicht, daß Ge.
neral Foch sich in den Besitz dcr
wichtigen Stadt Noyon zu setzen der
suchen und eine allgemeine Offensive
von Nhenns bis zinn Meere cröff.
nen wird. ,

Italienischer Bericht.

.Rom, 21. Aug. Das KricgSamt
meldete gestern Abend, daß es an
verschiedenen Teilen der italienischen
Front zu heftigen Kämpfen gckom
men ist. ..Gestern früh," so heißt
es in dem Bericht, griff der Feind
nach einem heftigen Artilleriefcucr
an den südlichen Abhängen des Sas.
so Nosso an. Unsere Truppen brach,
tcn den Angriff nach einem hitzigen
Handgctticnge zum Halten. Verslär.
kungen trafen an unserer Linie ein,
und der Gegner wurde unter schive.

ren Verlusten seinerseits zuriickge. re
trieben. Wir machten in eh rere Ge.
fangcne. Ter Feind versuchte, seine
Linie nördlich hes Ledro Sees wei
ter vorzuschieben, wurde aber von
unseren vorgeschobenen Abteilungen B.
daran verhindert. Auf der Asiago die
Hoclläche wurden von britischen Pa- -

trouillen mehrere GefckZigene ringe.
bracht. Unsere Batterien unterhiel.
ten vcm Laaarine Tal bis zum Asti
co Tal ein andauerndes Feiler. Un
gewöhnlich heftiges Feuer der fcinfc- -

lichen Artillerie in dem Solone Ab
schnitt veranlaßte uns, unsere Artil
lerie gegen die feindlichen Batterien
zu konzentrieren."

t
flaust Kriesmarmarken! di 1(1"

kisr

iai beste Somnicrgeschast, daZ ge.Ä!,ls,ui bekanwst batik, wurde in der
piacht locrden kann.

I


